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Betreff 

Einrichtung einer behördenunabhängigen psychosozialen Flüchtlingsberatungsstelle im Kreis Soest

Beschlussantrag/Anfrage

Der Kreisausschuss/der Kreistag möge beschließen: 

Eine behördenunabhängige psychosoziale Beratungsstelle  für Flüchtlinge wird eingerichtet. 
Die Verwaltung wird zur schnellstmöglichen Umsetzung beauftragt, Gespräche mit den Trägern im Kreis Soest aufzunehmen. 
Im Rahmen der Haushaltsberatungen werden zunächst 100 000 Euro für Personal- und Sachkosten zur Verfügung gestellt. 

Begründung

Ausgehend vom Kreistag am letzten Donnerstag mit dem Thema "Flüchtlingssituation - Herausforderungen meistern" beantragt die 
Fraktion von Bündnis 90/Die Grünen die Einrichtung einer behördenunabhängigen psychosozialen Beratungsstelle für Flüchtlinge im 
Kreis Soest. Aufgrund der im Kreistag dargestellten Situation und den ansteigenden Flüchtlingszahlen ist das derzeitige Angebot der 
unabhängigen Flüchtlingsberatung im Kreis in keiner Weise mehr ausreichend. 

Ungeachtet ihres Status benötigen die Menschen, die vor Krieg und Gewalt  in unser Land geflüchtet sind, Beratung und Unterstüt-
zung von unabhängiger Seite in ihrer aktuellen, von extremer Unsicherheit geprägten Lebenssituation.

Viele der Flüchtlinge, die im Kreis Soest Schutz suchen, haben in ihren Heimatländern zum Teil lebensbedrohliche  Erfahrungen mit 
Behörden, Verwaltung und Polizei gemacht. Das bedingt eine Hemmschwelle, die durch die Einrichtung einer unabhängigen Stelle 
abgesenkt wird. Wir können und dürfen nicht erwarten, dass sie ihre Ängste ohne weiteres ablegen. Polizeidirektor Manfred Dinter 
ging auf diese Problematik in seinem Redebeitrag am 3. Dezember auch ein. 

Menschen, die durch ihre Kriegs- und Fluchterlebnisse traumatisiert sind, benötigen weitergehende therapeutische Hilfen, die von ei-
ner Flüchtlingsberatungsstelle vermittelt werden können. 

In einer EFA-Studie "Strukturen und Motive der ehrenamtlichen Flüchtlingsarbeit in Deutschland " des Berliner Instituts für empiri-
sche Integrations- und Migrationsforschung  der Humboldt-Universität zu Berlin aus April 2015 heißt es: 
[...] Ein Großteil der ehrenamtlichen Flüchtlingsarbeit wird für Behördengänge und zudem für die Beziehungen zu Behörden aufge-
wandt. Genannt werden dabei vor allem die Ausländerbehörde, das Sozialamt und Schulen. Dass Ehrenamtliche eine solch zentrale    
Rolle in der Beziehung zwischen Behörden und Flüchtlingen spielen, verweist auf einen Mangel: Behörden sind nicht ausreichend auf 



den Umgang mit Flüchtlingen eingestellt. Dies ist gravierend, da Behörden eine zentrale Rolle im Leben von Flüchtlingen und insbe-
sondere von Asylbewerbern spielen. Darüber hinaus bedeutet dies für die Ehrenamtlichen in der Flüchtlingsarbeit, dass sie ein Defizit
staatlicher Aufgaben ausgleichen müssen, während ihre Möglichkeiten, eine zivile Willkommensgesellschaft aufzubauen, durch diese 
Aufgaben behindert wird. [...] 
Diese Einschätzung der Forscher macht aus Sicht der Grünen Kreistagsfraktion deutlich, dass ein dringender Bedarf besteht, Lücken 
zu schließen und die Aufgaben zu professionalisieren. Eine unabhängige Flüchtlingsberatungsstelle ist in der Lage, eine Vermittlertä-
tigkeit zu übernehmen und damit auch die Ehrenamtlichen zu entlasten. Auch ist eine unabhängige Beratungsstelle ein wichtiger An-
laufpunkt für Ehrenamtliche, um sich fachlichen Rat und Unterstützung zu holen. 

Eine unabhängige Beratungsstelle leistet darüber hinaus einen wichtigen Beitrag zur Netzwerkarbeit aller an der Flüchtlingshilfe be-
teiligten Kooperationspartner. 

Kreisverwaltung und Politik haben auf die angespannte Lage in den mit der Flüchtlingssituation betrauten Abteilungen reagiert und 
zusätzliches Personal  im Stellenplan eingeplant, um adäquat ihre Aufgaben erledigen zu können. Ungeachtet dieser Entwicklung 
sieht die Kreistagsfraktion der Grünen einen hohen Bedarf an psychosozialer Unterstützung der Flüchtlinge, denn nicht nur die Ver-
waltung, sondern auch die Institutionen der freien Träger sind personell längst an ihre Grenzen gestoßen. 

Eine vertrauensvolle, unabhängige Flüchtlingsarbeit ist auch ein wesentlicher Baustein dafür, dass  die zu uns geflohenen Menschen 
mit ihren Talenten Teilhabe in unserer Gesellschaft finden und sie bereichern. 
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